
 

Entwicklung eines neuronalen Netzes zur Bildverbesserung für 
ein innovatives Fahrerüberwachungssystem 
 

Das Fahrerüberwachungssystem (engl. 
Driver Monitoring System, DMS) spielt eine 
entscheidende Rolle für die Sicherheit in 
modernen Fahrzeugen, indem es das Ver-
halten und den Zustand des Fahrers in 
Echtzeit überwacht. Typische Anwendun-
gen umfassen die Erkennung von Müdig-
keit, Ablenkung und anderen potenziell ge-
fährlichen Verhaltensweisen. Häufig wer-
den dabei Infrarotkameras (IR-Kameras) 
eingesetzt, sodass die Überwachungsfunk-
tionen mithilfe aktiver IR-Beleuchtung un-
abhängig von den Lichtverhältnissen im 
Fahrzeuginnenraum realisiert werden kön-
nen. 

Bei der Firma BHTC GmbH wird dazu ein 
innovatives DMS mit einer Under-Display-
Camera (UDC) entwickelt, bei dem die Ka-
mera in einen Bildschirm, z.B. das Center-
Information-Display, hinter dem Panel inte-
griert wird. Dadurch ist die Kamera für un-
sichtbar.  

Diese versteckte Installation bringt jedoch 
mehrere technische Herausforderungen 
mit sich, einschließlich erhöhten Rau-
schens, sowie Unschärfe durch Ablagerun-
gen sowie Beugungsartefakte. Dies er-
schwert eine genaue Analyse der Fahrer-
zustände erheblich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine mögliche Lösung besteht in der 
Bildsignalverarbeitung mithilfe eines neuro-
nalen Netzes, um nachträglich die Artefakte 
zu kompensieren und die Bildqualität zu 
verbessern. Aktuelle Forschungen in der Li-
teratur zeigen bereits vielversprechende 
Ergebnisse, insbesondere bei der Anwen-
dung auf RGB-Kameras in Smartphones.  

Im Rahmen dieser Arbeit soll ein Bildverar-
beitungsverfahren mithilfe eines neurona-
len Netzes entwickelt werden, das zur 
nachträglichen Verbesserung der Bildquali-
tät einer UDC für ein Fahrerüberwachungs-
system eingesetzt werden kann. Das entwi-
ckelte neuronale Netz soll mit vorgegebe-
nen Bilddatensätzen trainiert und systema-
tisch getestet werden. 
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